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ATU (MOERS)

Man verkauft unnötige Reparaturarbeiten

Ende Februar war in Moers bei ATU um eine Inspektion machen zu lassen. Hierbei wurde festgestellt, 
dass die vorderen Bremsen erneuert werden müssen. Im Hinblick darauf, dass im März der TÜV fällig 
war, habe ich die Reparatur machen lassen. Bei der Anmeldung zur Inspektion habe ich mir auch das 
Mobilitäts Service Heft (2x Inspektion, 4xRadwechsel,1xTÜV/AU etc) gekauft.

Als ich dann am 26.03. wieder in die Werkstatt ATU in Moers fuhr um die TÜV Überprüfung machen zu 
lassen, dachte ich mir, es kann ja nichts passieren. Leider falsch gedacht.

Es wurden folgende Mängel festgestellt:

Bremsen vorne ungleich

Bremsen hinten ungleich

Feststellbremse Hebelweg zu lang

Verbandskasten nicht mehr aktuell (diesen hatte ich erst letztes Jahr bei eben diesem ATU gekauft)

Gasanlagendichtungsprüfung konnte nicht durchgeführt werden da Gasanlage defekt/leer.

Also kein TÜV

Hätte das mit der Gasanlage nicht draufgestanden hätte ich mir keine Gedanken gemacht. Da ich aber 
am Tag vorher getankt hatte und seitdem nur auf Gas gefahren bin, machte mich das skeptisch. Auf 
meinen Einwand bekam ich nur die Antwort, dass der Prüfer nicht mehr da sei und die selbst keine 
Ahnung von Gasanlagen hätten. Auf meinen Einwand her, warum das mit dem Bremsen bei der 
Inspektion nicht festgestellt worden wäre, teilte man mir mit, dass man die Handbremse damals 
eingestellt hätte, diese jetzt aber wieder zurückgestellt hätte und dabei festgestellt hätte, dass die Seile 
zu schlaff wären (Aha, sehr komisch. Man stellt die Bremse so ein wie mans gerade Braucht?). Also habe 
ich mir im Verkauf erstmal einen Termin geben lassen um die Handbremse reparieren zu lassen. Diese 
sollte 95 Euro (Materialkosten ca 9,00 Euro) kosten. Dies kam mir alles sehr komisch vor.

Ich bin dann sofort zu der Werkstatt gefahren, wo ich habe damals die Gasanlage habe einbauen lassen. 
Der Meister ging mit mir zum Auto, startete und sofort sprang die Gasanlage an. Also von einem Defekt 
war keine Rede. Daraufhin fragte er mich ob er den Wagen mal auf seine Bremsprüfanlage fahren dürfe. 
Da mein Tag eh im A...war stimmte ich zu. Ich durfte auch dabei sein und siehe da alle Bremsen im 
grünen Bereich. Ausser der Hebelweg der Handbremse. Also habe ich hier einen Termin für die 
Dichtigkeitsprüfung und TÜVgemacht. Und siehe da, es war eine reine Einstellungssache. Keine neuen 
Seile, keine 95 Euro Reparatur!!!!

Da stellt sich hier die Frage: Hat der Prüfer (Dipl-Ing Dr) der DEKRA eigentlich mein Fahrzeug 
gesehen??? Unterstützt die DEKRA die Umsatzbeschaffung von ATU?? Denn dies ist Umsatzfördernd: Der 
Kunde zahlt ja nichts bzw nur die TÜV Gebühr also müssen wir für Umsatz sorgen und da es eh eine Frau 
ist, die keine Ahnung hat.......
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Leider ist es mir nicht zum ersten Mal bei ATU passiert, dass man mir eine Reparatur aufschwazte die 
nicht nötig war. Nur war ich damals leider nicht so im Bilde.

Mein Fazit: Ich werde jetzt nur noch die übrigen Leistungen der Flatrate nutzen und sonst ATU meiden.

Meine Forderung:
Stellungnahme der DEKRA und ATU

Richtet sich diese Beschwerde gegen Ihre Firma/Marke/Institution? Jetzt antworten!
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